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AAmm  PPuullss  ddeerr  RReennnnssttrreecckkee
Immer unterwegs, immer nah am Geschehen: 
Guido Haug (1939–2023) machte die Fotogra@e 
zu seinem Leben. Als selbstständiger Pressefoto-
graf war er ständig in Bewegung: zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort – das war sein Markenzei-
chen.
Seit 1958 fotogra@erte er regelmäßig für die Zei-
tungen unserer Region. Seine besondere Leiden-
schaft galt dem Motorsport. Als Fotograf gelang 
es ihm, mit großem Gespür, Dynamik, Spannung 
und Dramatik des Rennsports in packenden Bil-
dern festzuhalten. Im fotogra@schen Gesamtwerk 
von Guido Haug nehmen diese Aufnahmen eine 
Sonderstellung ein. Wir haben sie deshalb zum 
Schwerpunkt dieser Ausstellung gemacht. Am 
Hockenheimring, auf der Solitude-Rennstrecke 
oder auf dem Nürburgring – überall war Guido 
Haug mit dabei. So manchem Helden des Motor-
sports kam er ganz nahe. Dabei erzählen seine 
Bilder nicht nur vom Glanz, sondern auch von den 
Schattenseiten dieses Sports. Formel-1-Welt-
meister Jim Clark fotogra@erte er 1968 unmittel-
bar bevor er auf dem Hockenheimring tödlich 
verunglückte. Das Foto schrieb Rennsportge-
schichte.
Doch Guido Haug blickte nicht nur auf große Er-
eignisse. Mit derselben Aufmerksamkeit doku-
mentierte er das Leben vor Ort in Weissach und 
Flacht, wo er in den 1970er Jahren seine Heimat 
fand. Ein 1987 erschienener Bildband dokumen-
tiert das bis heute.
2023 ist Guido Haug verstorben. Diese Ausstel-
lung lädt dazu ein, sein Werk neu zu entdecken. 

Guido Haug mit Hans Stuck auf dem Hockenheimring
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Grußwort: Jens Millow, Bürgermeister  

Einführung: Susanne Ki0elberger, Museumsleiterin

ZZuussaattzztteerrmmiinnee::
Guido Haug ‐ Fotograf aus Leidenscha 

Vortrag von Uwe Sau0er, OCW
Mi0woch, 6. Mai 2026, 19 Uhr

Heimatmuseum Flacht

Finissage mit Sonderführung von Marlies Haug
Sonntag, 26. Juli 2026, 14:15 Uhr

Heimatmuseum Flacht
Leonberger Straße 2

71287 Weissach
Tel.: 07044 – 9363‐212

E‐Mail: ki0elberger@weissach.de
Öffnungszeiten: 

sonntags 14 – 17 Uhr und nach Vereinbarung
in den Ferien geschlossen


